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- herpetologische Eindrücke einer Rundreise 

Vom 12. Januar bis zum 18. März 1993 besuchte ich Florida, den südöstlichsten Bundesstaat 
der Vereinigten Staaten von Amerika. Nach zwei Kurzzeitaufenthalten im Juli ,79 und April 
,84 sollte diesmal ein Großteil der dort ansässigen Herpetofauna in ihrem natürlichen 
Lebensraum beobachtet werden. 

Die Exkursion startete in Miami. Erstes Ziel der Rundreise war der im Jahre 1947 gegründete 
Everglades Nationalpark - der größte subtropische Nationalpark der Vereinigten Staaten. 
Neben offenen "Sawgrass"-Prärien, die den Großteil des Gebietes ausmachen, erstreckt sich 
das Gelände auch über Kieferntrockenwälder, Mangrovendickichte und Korallenriffe. In die 
Sawgrass-Prärien sind 

 
( ODSKH�REVROHWD�GHFNHUWL�- Deckerts Erdnatter 
Fundort: Key Largo 
Verbreitung: Die "Keys", die Inselkette im S� den Floridas, im � uûersten S� dosten der Halbinsel Florida, s� dlich 
von Miami 

trockene "Inseln" eingestreut, Hammocks genannt. Auf diesen, nie vom Wasser erreichten 
Anh� hen, deren Gr� ûe von wenigen Quadratmetern bis hin zu ein oder zwei 
Quadratkilometern reicht, bildete sich eine subtropische bis tropische Vegetation aus. Dazu 
geh� ren der Gumbo-Limbo-Baum, Mahagoni und die W� rgefeige, die einzige in Nord- und 



Mittelamerika autochthone FicusArt. Auf diesen und auch anderen B� umen wachsen eine 
Vielzahl von Orchideen und Bromelien, in Florida ausschlieûlich Mitglieder der Gattung 
7LOODQGVLD� Der Everglades-Nationalpark ist vor allem wegen seines Vogelreichtums bekannt. 
Einige beobachtete Vertreter sind der Ahinga oder Schlangenhalsvogel, der Waldstorch, der 
Rote Kardinal, der Kuhreiher, der Rosarote L� ffler sowie der Rosa Flamingo. Aus der 
Herpetofauna wurden der Mississippialligator ($OOLJDWRU�UQLVVLVVLSSLHQVLV), die 
Floridarotbauchschildkr� te (3VHXGHP\ V�QHOVRQL) und die Braune Wassernatter (1HURGLD�
WD[ LVSLORWD) gesehen. 
Vom Everglades-Park f� hrte die Route weiter auf die "Keys", eine im S� den Floridas 
vorgelagerte Inselkette. Key West, die s� dwestlichste bewohnte Insel, war Endpunkt dieser 
Exkursion. Auf Fiesta Key, � stlich von Key West wurde + HPLGDFW\ OXV�JDUQRWL beobachtet. 
Dieser aus S� dostasien eingeschleppte Gecko zeichnet sich durch Parthenogenese aus. 
Überhaupt bilden die eingeschleppten Arten, speziell in der s� dlichen H� lfte des 
Bundesstaates einen Gutteil des Artenbestandes. Neben dem asiatischen Hausgecko wurde 
auch $QROLV�FKORURF\ DQXV gesehen, der normalerweise auf Kuba beheimatet ist. Auf Key 
Largo fand ich ein subadultes Exemplar der Keys-Erdnatter (( ODSKH�REVROHWD�GHFNHUWL). Diese 
kleinste Unterart der Erd- oder Pilotnatter, sie wird bis 180 cm groû - beh� lt auch im 
Adultstadium ihre Fleckenzeichnung. 
Von den Keys ging es an der Atlantikk� ste entlang nach Norden bis Palm Beach zu meinem 
Fachkollegen John Rindfleish. Sein Domizil bildete f� r zwei Wochen den Ausgangspunkt f� r 
Exkursionen in die n� here Umgebung. Palm Beach liegt am "Eastern Pine Ridge", einem 
einige Meter h� her gelegenen Landstreifen l� ngs der K� ste, der fast nie � berflutet wird. An 
der Westk� ste zum Golf von Mexiko dagegen 

 
( ODSKH�REVOLHWD�TXDGULYLWWDWD�- K� kennatter 
Fundort: Belle Glade (S� dostufer des OkeechoeeSees) 
Verbreitung: Groûteil Floridas. Im S� den bis etwa H� he Miami, im Norden bis nach Georgia. Im Westen im 
Gebiet westlich des Suwannee Ubergangsformen mit�( ODSKH�REVROHWD�VSLORLGHV 

erstreckt sich der "Western Oak Ridge", beide nach dem urspr� nglichen Waldbestand 
benannt. 



 
/ DPSURSHOWLV�JHWXOXV�IORULGDQD�� Floridakettennatter 
Fundort. Okeechobee 
Verbreitung: ganz Florida 
Lampropeltis getulus floridana wird als Übergangsform zwischen / DQPSURSHOWLV�J��EURRNVL, die in S� dflorida 
etwa s� dlich des "Everglade-Parkways" vorkommt und der Nominatform, die in Georgia und South Carolina 
lebt, angesehen 

In den ausgedehnten Kiefernw� ldern beobachtete ich Kubalaubfrosch (2 VWHRSLOXV�
VHSWHQWULRQDOLV), Glashausfrosch (( OHXWKHURGDFW\ OXV�SODQLURVWULV), Agakr� te (%XIR�PDULQXV), 
Brauner Anoli ($QROLV�VDJUHL), Ritteranoli ($QROLV�HTXHVWULV), Streifenbasilisk (%DVLOLVFXV�
YLWWDWXV) - alles eingeschleppte Arten. An heimischer Herpetofauna konnte ich den Gr� nen 
Laubfrosch (+ \ OD�FLQHUHD), den S� dlichen Leopardfrosch (5DQD�XWULFXODULD), die Eichenkr� te 
(%XIR�TXHUFLFXV), die Engmaulkr� te (* DVWURSKU\ QH�FDUROLQHQVLV), den S� dlichen 
F� nfstreifenskink (( XPHFHV�LQH[ SHFWDWXV). den Zwergskink (6FLQFHOOD�ODWHUDOH). die Östliche 
Glasschleiche (2 SKLVDXUXV�YHQWUDOLV), die Sechsstreifenrennechse (&QHPLGRSKRUXV�
VH[ OLQHDWXV). die Floridadosenschildkr� te (7HUUDSHQH�FDUROLQD�EDXULL), die B� ndernatter 
(7KDPQRSKLV�VDXULWXV�VDFNHQL), die Floridawassernatter (1HURGLD�IDVFLDWD�SLFWLYHQWULV), die 
Schwarze Zornnatter (&ROXEHU�FRQVWULFWRU), die Kornnatter (( ODSKH�JXWWDWD), die 
Zwergklapperschlange (6LVWUXUXV�PLOLDULXV�EDUERXUL) und Diamantklapperschlange(&URWDOXV�
DGDUPDQWHXV) sowie in Kan� len  



 
3VHXGHP\ V�QHOVRQL�- Floridarotbauchschildkr� te 
Fundort: West Palm Beach 
Verbreitung: Halbinsel Florida, auf der Panhandle nur im Osten 

die Floridaschnappschildkr� te (&KHO\ GUD�VHUSHQWLQD�RVFHROD) und die 
Dreistreifenklappbrustschildkr� te (. LQRVWHUQRQ�EDXUL) sehen. 
Westlich an den "Pine Ridge" schlieût das zentrale Tiefland mit dem OkeechobeeSee an. Vor 
der Urbanisierung und landwirtschaftlichen Nutzung Floridas war die Herpetofauna durch die 
nat� rlichen Lebensraumunterschiede an gewisse Habitate gebunden. Durch die 
Trockenlegung des zentralen Tieflandes mit Schaffung von Kan� len und den dadurch 
entstehenden Erd- und Sandaush� ben beiderseits der Wasserwege kommt es heute zu einer 
Vermischung fr� her getrennter Arten und Unterarten. Dieser Einwanderungsprozeû findet 
derzeit speziell von den trockenen Lebensr� umen - im Osten der Pine Ridge und im Westen 
der Oak Ridge - entlang der immer trockenen W� lle in das Landesinnere statt. 
Diamantklapperschlange, Kornnatter, Indigonatter (' U\ UPDUFKRQ�FRUDLV�FRXSHUL), 
F� nfstreifenskink u.a. haben so heute weite Teile des Tieflandes erobert. In entgegengesetzter 
Richtung verl� uft die Besiedlung etwas langsamer. Nur die Wassermokassinotter 
($JNLVWURGRQ�SLVFLYRUXV�FRQDQWL) tritt bereits regelm� ûig in den Ridges auf. Ein typischer 
Vertreter der Schlangen ist die Erdnatter (( ODSKH�REVROHWD) mit den Unterarten 
Evergladeserdnatter (( ��R��URVVDOOHQL) und K� kennatter (( ��R��TXDGULYLWWDWD). W� hrend die 
Evergladeserdnatter durch die Naturbelassenheit ihres Verbreitungsgebietes in den 
Feuchtgebieten bleibt, wandert ihre n� rdliche Verwandte nun langsam in den Pine Ridge ein. 
Bei Kontakt mit der Kornnatter kommt es zu Hybriden, die fruchtbar sind, wie eine 
Zuchtgruppe von J. Rindfleish nun seit mehreren Generationen beweist. Auch im Freien 
findet man Exemplare,  



 
( ODSKH�REVROHWD�ZLOOLDPVL�- Bastard zwischen K� kennatter und Grauer Erdnatter 
Fundort: Walkulla 
Verbreitung: Etwa das Gebiet zwischen dem Suwannee und dem Apalachicola 

die Kennzeichen beider Arten haben. Ob in den Kontaktzonen � berhaupt noch artreine Arten 
vorkommen, muû demnach bezweifelt werden. 
Als weitere Vertreter sind der Eichh� rnchenlaubfrosch (+ \ OD�VTXLUHOOD), die 
Strumpfbandnatter (7KDPQRSKLV�V��VLUWDOLV) und die  



 
( XPHFHV�LQH[ SHHWDWXV - S� dlicher F� nfstreifenskink 
Fundort: Belle Glade 
Verbreitung: gesamter Bundesstaat 

Kettennatter (/ DPSURSHOWLV�JHWXOXV�� IORULGDQD� ) zu nennen. In Kan� len und Teichen leben 
Floridarotbauchschildkr� te, Floridaschmuckschildkr� te (Pseudemys floridana peninsularis). 
auch &KHO\ GUD�VHUSHQWLQD�RVFHROD��. LQRVWHUQRQ�EDXUL�und 6WHUQRWKHUXV�RGRUDWXV, die 
Moschusschildkr� te. Durch den Oak-Ridge fuhr ich an die Westk� ste und an dieser entlang 
nach Norden. N� rdlich von Sarasota konnte ich im lichten Pinienwald mit dichtem 
Zwergpalmengestr� pp als Unterwuchs wieder beide Klapperschlangenarten und die 
Kornnatter finden. Nach einem Besuch im Homosassa-Nationalpark, in dem es eine groûe 
Zahl stets 22°C warmer wasserf� hrender Quellen und im Fluû lebende Manatis (Seek� he) 
gibt, ging es nach Norden in den Wakulla-Nationalpark. Im Park sah ich die in diesem Gebiet 
endemische Unterart 3VHXGHP\ V�FRQFLQQD�VXZDQQLHQVLV, im Umfeld des Parks die 
Floridastrumpfbandnatter (7KDPQRSKLV�VLUWDOLV�VLPLOLV) sowie ( ODSKH�REVROHWD�ZLLOLDPVL, die 
eigentlich eine Übergangsform zwischen ( ODSKH�R��TXDGULYLWWDWD und ( ��R��VSLORLGHV sein soll. 
Entlang der Grenze zu Georgia ging die Fahrt weiter nach Osten zum Atlantik. In diesem 
etwas h� geligen Gebiet fand ich den Zaunleguan 6FHORSRUXV�XQGXODWXV, in T� mpeln tausende 



Grillenfr� sche ($FULV�J��JU\ OOXV), die gerade Paarungzeit hatten. Bei der Uberquerung des 
Suwannee-Tales sah ich den Kupferkopf ($JNLVWURGRQ�F��FRQWRUWUL[ ), der nur an wenigen 
Stellen entlang von Fluût� lern von Norden her kleine Areale in Florida besiedelt. Nahe der 
Stadt White Springs lag unter Ger� mpel eine juvenile S� dliche Waldklapperschlange 
(&URWDOXV�KRUULGXV�DWULFDXGDWXV), die � hnlich dem Kupferkopf, nur das n� rdlichste Florida 
besiedelt, und eine Graue Erdnatter (( ODSKH�R��VSLORLGHV). 

 
&KHO\ GUD�V��VHUSHQWLQD - Schnappschildkr� te 
Fundort: Wakulla 
Verbreitung: in Florida nur auf der Panhadle, wird auf der Halbinsel von &KHO\ GUD�VHUSHQWLQD�RVFHROD abgel� st. 

Von Jacksonville, mit nur etwas mehr als einer halben Million Einwohner die fl� chenm� ûig 
gr� ûte Stadt der Vereinigten Staaten, ging die R� ckreise kreuz und quer durch Zentralflorida. 
In Kissimme besuchte ich "Gatorland", die wohl bekannteste Alligatorfarm, und � berzeugte 
mich vom Nutzviehcharakter der dort gez� chteten Alligatoren, was die regelm� ûige 
Produktion von Jungtieren und die 



 
+ \ OD�FLQHUHD - Gr� ner Laubfrosch 
Fundort: Palm Beach 
Verbreitung: gesamter Bundesstaat 

Vermarktung von Fleisch und Leder betrifft. Der Alligator wurde bis jetzt an 
Freilandbeobachtungen nur f� r den Evergladespark angef� hrt. Tats� chlich ist diese 
Panzerechse aber in fast jedem Gew� sser, ob winzigem Kanal oder groûem See. heute wieder 
� berall in dichten Populationen anzutreffen. 
Am Ostufer des Okeechobee-Sees bei Port Mayaca lagen im Uferger� ll und -gestr� pp rund 
zwei Dutzend Braune Wassernattern (1HURGLD�WD[ LVSLORWD), f� nf oder sechs Weibchen, � ber 
1,5 m lang und nahezu unterarm-stark. Dazwischen machte ich noch einige Gr� ne 
Wassernattern (1HURGLD�IORULGDQD), unter einem Stein auch Ringhalsnattern (' LDGRSKLV�
SXQFWDWXV�SXQFWDWXV) aus. 
Auf Grund der besonders f� r Nordflorida relativ ung� nstigen Jahreszeit meiner Reise war ich 
� berrascht, so viele Vertreter der dort lebenden Herpetofauna, wenn oft auch nur in 
Einzelindividuen, finden zu k� nnen. 



 
6LVWUXUXV�PLOLDULV�EDUERXUL - Floridazwergklapperschlange 
Fundort: Sarasota 
Verbreitung: gesamter Bundesstaat 
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